
Von Hanspeter Schwendemann

Zell a. H. Am gestrigen
Sonntag fand der 15. Bran-
denkopf-Berglauf statt:
bei strahlendem Sonnen-
schein stellten sich 110
Läuferinnen und Läufer
der sportlichen Herausfor-
derung, Bruno Schumi und
Kristin Sander trugen sich
als Tagesschnellste in die
Siegerliste ein und auch
die Organisation wurde
vom Team des Turnvereins
Unterharmersbach wieder
routiniert durchgeführt.
Dennoch lag über der er-
folgreichen Laufveranstal-
tung ein Hauch von Weh-
mut: Mit der 15. Wieder-
holung ist die Ära der
Brandenkopf-Bergläufe zu
Ende gegangen. 

»Die Zahl der Teilnehmer war
stark rückläufig, deshalb ist es
für unseren Verein nicht mehr
möglich, den Brandenkopf-
Berglauf durchzuführen«,
stellt Hauptorganisator Alfred
Siegesmund fest: »Die Hoch-
zeit des Berglaufs ist vorbei.«
Nicht nur beim Brandenkopf-
Berglauf in Zell a. H. sei die-
ser Trend zu erkennen. »Es
findet ein Generationswech-
sel bei den Läufern statt. Statt
der klassischen Bergläufe
werden heute Trail-Runs be-

vorzugt«, beobachtet Alfred
Siegesmund die Laufszene.
Da würden dem Verein auch
alle lobenden Worte nicht
helfen, man müsse sich dieser
Tatsache stellen. Der finan-
zielle Aufwand sei letztlich zu
groß, als dass man daran fest-
halten könne. 

Der Turnverein Unterhar-
mersbach hat auf die Ent-
wicklung bereits reagiert und
den »TrailRun 21« ins Leben
gerufen, der im Frühjahr
2017 bereits zum dritten Mal
durchgeführt wurde. Dort
gingen mit 236 Teilnehmern
mehr als doppelt so viele wie
beim gestrigen Brandenkopf-
Berglauf an den Start. Dass
die Teilnehmerzahl für den
Berglauf weiter rückläufig ist,
zeichnete sich schon bei den
Anmeldungen ab. Die Hoff-
nung auf eine größere Zahl
von Nachmeldern am Wett-
kampftag selbst erfüllte sich
nicht. 

Dennoch sind natürlich die
Erinnerungen an die Anfänge
der Brandenkopf-Bergläufe le-
bendig, als in den Jahren
nach 2000 bei den Deutschen
Meisterschaften und als Hö-
hepunkt bei den Senioren-
Berglauf-Weltmeisterschaften
die ganze Berglaufszene auf
Unterharmersbach geblickt
hat. Der sportliche Höhe-
punkt waren die Europameis-
terschaften der Aktiven, für
die eine Strecke zum Kuh-
hornkopf ausgewählt wurde.
Bei den Deutschen Senioren-
Berglauf-Meisterschaften im

Jahr 2010 gingen fast 400
Teilnehmer auf die Strecke. 

»Wir wollen nach wie vor
gute Laufveranstaltungen
durchführen«, betonte TVU-
Vorsitzender Ludwig Börsig
mit dem Blick auf das Aus
dieser Traditionsveranstal-
tung. Letztlich sei man aber
gezwungen, sich dem allge-
meinen Trend zu stellen. 

»Der schönste Berglauf
im Schwarzwald«

Trotz dieser negativen Vor-
zeichen wurde der 15. Bran-
denkopf-Berglauf zu einem
schönen und gelungenen Fi-
nale. Bei strahlendem Son-
nenschein konnte morgens
um 10 Uhr Bürgermeister
Günter Pfundstein beim Stor-
chenturm den Startschuss für
die Akteure geben. 45 Minu-
ten und 23 Sekunden später
lief Bruno Schumi von der LG
Brandenkopf als Tages-
schnellster beim Branden-
kopf über die Ziellinie. Ihm
folgten Roland Golderer in
46:33 min. vom RSV Schwal-
be Ellmendingen auf Platz 2
und Manuel Becker (46:51
min., LT Furtwangen) auf
Platz 3. 

Bei den Frauen errang Kris-
tin Sander vom TV Biberach
in 54:48 min. den Sieg. Sie
wurde gefolgt von Anja Carl-
son (55:11 min.) und Nadia
Dietz (57:24 min.), die für die
LG Brandenkopf starten. 

»Es war ein schöner Ab-

schluss der diesjährigen Lauf-
saison«, zeigte sich Sieger
Bruno Schumi zufrieden.
Zwei Wochen nach dem
Jungfrau-Marathon habe er
nochmals eine gute Leistung
zeigen wollen. Ab Kilometer
2 konnte er in Führung gehen
und diese dann kontinuierlich
ausbauen. »Ich konnte einen
sicheren Sieg erlaufen ohne
an meine Grenzen zu gehen«,
so das Fazit des Tagessiegers.
»Der Brandenkopf-Berglauf
ist der schönste im Schwarz-
wald«, lobte Schumi die ab-
wechslungsreiche Strecke und
bedauerte, dass die Serie nun
zu Ende geht. Damit reduzie-
ren sich die klassischen Berg-
läufe im Schwarzwald auf
den Kandel, Bühlertal, den
Toten Mann und den Bel-
chen. Damit ziehe sich die
Berglauf-Szene immer mehr
in die Alpen zurück. Viel-
leicht wäre ein Brandenkopf-
Berglauf im zweijährigen
Rhythmus eine bessere Op-
tion als ganz aufzuhören,
stellte Bruno Schumi als Fra-
ge in den Raum. 

Auch Kristin Sander vom
TV Biberach ist keine klassi-
sche Bergläuferin.  Sie hat
sich auf 5.000- und 10.000-
Meter-Bahnläufe spezialisiert.
Am Brandenkopf sei sie nur
gestartet, weil dieser vor ihrer
Haustüre liege. Auch die
schnellste Frau beim 15.
Brandenkopf-Berglauf macht
sich Gedanken darüber, wa-
rum Bergläufe nicht mehr so
viele Anhänger finden: »Für
viele ist es wohl interessanter,
beim Berlin-Marathon als
5000ster über die Ziellinie zu
laufen statt als Zweiter bei ei-
nem Berglauf im Schwarz-
wald.« 

Wolfgang Vogel war 
15 Mal dabei

Bei der abschließenden Sie-
gerehrung in der Ritter-von-
Buß-Halle standen nicht nur
die schnellsten Läuferinnen
und Läufer auf dem Siegerpo-
dest. Großen Applaus gab es
auch für Wolfgang Vogel vom
SC Königsfeld, der als einzi-
ger Starter an allen 15 Bran-
denkopf-Bergläufen teilge-
nommen hat. Den zweiten
Platz mit je 14 Starts teilten
sich Siegfried Blum vom FC
Unterkirnach und Bernd Ku-
derer von der LG Branden-
kopf. 

Eine treue Anhängerin der
Laufveranstaltungen des
Turnvereins Unterharmers-
bach ist auch Dr. med. Natha-
lie Biasolo aus der Schweiz,

die für den LG Brandenkopf
startet, und am Sonntag ihr
Buch »Training Mix« vorstell-
te. Das Fachbuch der Ärztin
soll aktiven Läufern den Weg
zu besseren Leistungen auf-
zeigen. Unter www.storespor-
tivi.it oder direkt bei Nathalie
Biasolo ist das Buch erhält-
lich. Und sie strahlt: »Heute
bin ich zehn Minuten schnel-
ler gelaufen als beim letzten
Brandenkopf-Berglauf.« 

»Wir bedanken uns für ihr
Kommen«, beschloss Vereins-

sprecher Andreas Kühnpast
den Wettkampftag und damit
auch die Ära der Branden-
kopf-Bergläufe. Aber er ver-
sprach: »Wir sind ein gutes
Team. Wir werden weiterma-
chen.« Am 15. April 2018 lädt
der Turnverein Unterhar-
mersbach die Laufszene zur
vierten Auflage des »TrailRun
21« ein. 
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VfB Bühl – SVO          4:1 (2:0)

(ko). Der SV Oberharmers-
bach war beim VfB Bühl oh-
ne Chance und kassierte völ-
lig verdient mit 1:4 die erste
Auswärtsniederlage der Sai-
son. 

Das Fünkchen Hoffnung
auf wenigstens einen Zähler,
mit dem die dezimierte Hell-
mig-Truppe angereist war, er-
losch sehr bald. Der Tabellen-
zweite übernahm von Anfang
an die Initiative, ging ein ho-
hes Tempo und legte noch
vor der Pause durch die Tref-
fer von Yannik Sauer, in der
16., und Steven Knosp, in der
37. Minute, den Grundstein
für den Erfolg. Damit war der
SVO noch gut bedient, denn
die Platzherren waren in allen
Belangen überlegen, gingen

aber mit ihren Tormöglichkei-
ten etwas fahrlässig um. 

Kurz nach dem Wechsel
fiel die Vorentscheidung, als
Simon Maurath per Strafstoß
den Vorsprung für den Tabel-
lenzweiten auf 3:0 erhöhte. 

Die Gäste boten insgesamt
einen enttäuschenden Auf-
tritt, ohne Mut nach vorne
und mit Fehlern im Aufbau-
spiel. Sicherlich machte sich
das Fehlen einiger Stamm-
spieler bemerkbar. Vor allem
Matthias Lehmann wurde im
Mittelfeld als Anspielstation
und als »Störfaktor« für das
gegnerische Spiel vermisst. 

So machte man es dem VfB
relativ einfach, durch Steven
Knosp noch auf 4:0 davonzu-
ziehen und die drei Zähler
einzufahren. Der Gegentref-
fer in der Nachspielzeit durch

ein Eigentor war nur noch ein
kleiner Schönheitsfehler. Max
Fischer fälschte einen Schuss
von Roman Boser aus 20 Me-
tern unglücklich ins eigene
Tor ab. 

Die Ergebnisse der 
Reservemannschaften:

FC Fischerbach I – 
SVO II                            2:2 (1:0)
Tore: 1:0 M. Braig (9.), 1:1
Matthias B. Lehmann (63.),
2:1 M. Braig (75.), 2:2 Fabio
Huber (88.)

FC Fischerbach II – 
SVO III                          0:3 (0:1)
Tore: 0:1 und 0:2 Fabian Hug
(15./47.), 0:3 Tobias Stapf
(90.) 

Schwacher SV Oberharmersbach
ohne Chance in Bühl

Zell a. H./Rhinau (flr). Am
Samstag stand für die Ü35
der SG Zell/Unterharmers-
bach das Finalturnier des Re-
gio Cup im elsässischen Rhi-
nau auf dem Programm. Von
48 teilnehmenden Mann-
schaften aus Südbaden und
dem Elsass hatten sich acht
Mannschaften für das Final-
turnier qualifiziert.

Gespielt wurde zunächst in
zwei 4er Gruppen, um die
Teilnehmer für das Halbfinale
zu ermitteln.

Das erste Gruppenspiel ge-
gen den FC Still ging etwas
unglücklich mit 2:0 verloren.
Die Spielgemeinschaft konnte
sich zwar gute Möglichkeiten
herausspielen, diese aber
nicht verwerten.

Auch das zweite Spiel ge-
gen Schiltigheim verlor die
SG knapp mit 0:1. Hier hatte
sie kurz vor Schluss noch die
Möglichkeit per Elfmeter aus-
zugleichen, doch leider ging
dieser Schuss über das Tor. 

Das abschließende dritte

Gruppenspiel gewann die
Spielgemeinschaft mit 3:1 ge-
gen den FC Rimsingen. Hier
konnten die Spieler endlich
konsequent die sich ergeben-
den Chancen nutzen. Alle
drei Tore erzielte Sebastian
Zehnle.

So belegte die Ü35 der SG
Zell/Unterharmersbach ab-
schließend mit drei Punkten
und 3:4 Toren den dritten
Platz in der Gruppe und ins-
gesamt den fünften Platz im
Turnier.

Ü35 Spielgemeinschaft erreicht 
fünften Platz im Regio-Cup

Zeller FV I –
SV Oberwolfach II     3:1 (0:1)

(hof). Nach den Niederlagen
in den beiden letzten Spielen
konnte die I. Mannschaft vom
ZFV mit einer guten Leis-
tungssteigerung in der 2.
Halbzeit den wichtigen Sieg
erspielen und aktuell steht
das Team von Trainer Patrick
Hummel auf dem 3. Tabellen-
platz. 

In der 1. Halbzeit entstand
eine ausgeglichene Partie mit
wenigen Torchancen auf bei-
den Seiten. Die ZFV-Elf hatte
allerdings beim 0:0-Spiel-
stand in der 31. Minute Pech,
als der Torabschluss von Gui-
seppe Cardillo aus kurzer
Entfernung an den Pfosten
ging. Kurz vor der Halbzeit-
pause ging die II. Mannschaft
vom SV Oberwolfach durch
Philipp Heizmann mit 1:0 in
Führung und kurz darauf hat-
ten sie ebenfalls beim Torab-
schluss von Nico Wegbecher
Pech als der Ball an den Pfos-
ten ging. So blieb es beim 0:1

Spielstand zur Halbzeitpause. 
In der 2. Halbzeit präsen-

tierte sich die ZFV-Elf von Be-
ginn stärker und bereits in
der 46. Minute konnte Gibbi
Bah den 1:1 Ausgleich erzie-
len. In der weiteren Spielpha-
se war die ZFV-Elf spieltech-
nisch gut aufgestellt.

Leider musste der junge
Torjäger Erwin Miller nach ei-
nem Zweikampf mit einer
schweren Verletzung vom
Krankenwagen abgeholt wer-
den. Alle ZFV-Mitglieder,
Trainer und Spieler wün-
schen ihm gute Besserung. 

Im weiteren Spiel ging die
ZFV-Elf in der 75. Minute
durch den zweiten Treffer
von Gibbi Bah mit 2:1 in Füh-
rung und in der Schlussphase,
in der 83. Minute, baute der
A-Jugend-Spieler Hadi Mo-
hammadi nach einem schö-
nen Angriff mit einem guten
Torabschluss die Führung auf
3:1 aus. Dies war beim Spie-
lendstand der verdiente ZFV-
Sieg.

Zeller FV II –
SV Oberwolfach III    0:4 (0:3)

Im Vorspiel kassierte die II.
Mannschaft des ZFV auf-
grund einer ganz schlechten
Mannschaftsleistung eine ho-
he Niederlage und rutschte
vom zweiten auf den vierten
Tabellenplatz. In der An-
fangsphase entstand noch ei-
ne ausgeglichene Partie, doch
innerhalb von zehn Minuten
ging die III. Mannschaft von
Oberwolfach durch Treffer
von Nicolas Harter, Jonas
Dattenberg und Marvin
Schmidt von der 28. bis 38.
Minute mit 0:3 in Führung. 

Mit diesem enttäuschenden
Spielstand ging das ZFV-
Team von Trainer Jochen
Armbruster in die Halbzeit.
Auch in der 2. Halbzeit konn-
te die ZFV-Elf die Torchancen
nicht verwerten und als Pas-
cal Schuler in der 69. Minute
das 4:0 für den SV Oberwol-
fach erzielte, war der Gäste-
sieg gesichert.

Wichtiger Sieg der I. Mannschaft
des Zeller FV

Von Selina Späth

Nordrach. Am Wochenen-
de fand das traditionelle
ASV-Oktoberfest auf der
Kurt-Spitzmüller- Sport-
anlage statt. Bei tollstem
Wetter durfte der ASV
Nordrach viele Gäste be-
grüßen.
Am Samstagnachmittag eröff-
nete Vorstand Günter Eble ge-
meinsam mit Bürgermeister
Carsten Erhardt das Oktober-
fest mit dem traditionellen
Fassanstich. Die ASV-Alte-
Herren-Mannschaft durfte
acht Gastmannschaften zum
Turnier willkommen heißen.
Neben Nordrach traten Prinz-
bach, Schwaibach, Schutter-
wald, Schapbach, Bad Peters -
tal, Oberharmersbach, Ram-

mersweier und Hornberg im
Turnier gegeneinander an.
Im Finale um Platz 1 standen
sich Gastgeber Nordrach und
Rammerweier gegenüber.
Nach Ablauf der Spielzeit
stand kein Sieger fest, sodass
sich die ASV-Alte-Herren-
Mannschaft erst im Elfmeter-
schießen gegen Rammers-
weier durchsetzen konnte. 

Alleinunterhalter »Ossi« be-
geisterte abends in der ASV-
Halle mit viel Show und Stim-
mung die Oktoberfestbesu-
cher. Bis spät in die Nacht war
eine ausgiebige Oktoberfest-
stimmung geboten.

Am Sonntagvormittag be-
grüßte Jugendleiterin Magda-
lena Späth die fünf angereis-
ten Bambini- und F-Jugend-
Mannschaften zum Fair-Play-
Turnier in Nordrach. 

Mit großer Begeisterung

und Motivation spielten die
Nachwuchskicker das Tur-
nier. Bei der Siegerehrung
gab es für jedes teilnehmende
Kind einen Ball.

Auch zum bayrischen Mit-
tagstisch fanden viele Gäste
auf das Oktoberfest. Spezia-
litäten und Leckereien wie
saftige Schweinshaxen und
Krustenbraten wurden den
Oktoberfestbesuchern ange-
boten.

Um 15 Uhr wurde dann das
Kreisliga-A-Spiel zwischen
unserem ASV Nordrach und
dem FSV Altdorf II angepfif-
fen. In einem tollen und
kämpferisch starken Spiel
machte die Granzow-Elf das
Wochenende perfekt und
siegte mit 4:0 Toren. 

Die Tore erzielten Kevin
Kimmig (2x) und Marco Lang
(2x).

Perfektes Wochenende beim ASV
Oktoberfest bei Kaiserwetter – Alte Herren und erste Mannschaft
fahren Siege ein – Bambini- und Jugend-Turnier mit fünf Teams

Gastgeber ASV Nordrach gewann am Oktoberfest-Wochenende das AH-Turnier.
                                                                                                                                            Foto: Selina Späth

FUSBALL-ERGEBNISSE VOM WOCHENENDE

Zell a. H./Bondorf. Am Sams-
tag, den 16. September, fand
auf der Golfanlage »Domäne
Niederreutin« mit der Unter-
stützung der Volksbank Her-
renberg-Nagold-Rottenburg
das diesjährige Baden-Würt-
temberg-Finale der VR-Talen-
tiade im Golf statt. Organisa-
tor und Ausrichter war der
Baden-Württembergische
Golfverband (BWGV), der
seinen Sitz in Holzgerlingen
hat. 49 Finalteilnehmer hat-
ten sich unter nahezu 350
Teilnehmern in elf Qualifika-
tions- und drei Halbfinaltur-
nieren bis in das große Finale
durchgekämpft, darunter mit
Loana Heitz erstmals auch
ein Nachwuchstalent des GC
Gröbernhof. 

In den Altersklassen AK11
und AK9 wurden getrennt
nach Mädchen und Jungen
zwölf Mitglieder für das 
VR-Talent-Team im Golf ge-
sucht. Hierfür konnten sich
die besten drei Bewerber 
einer jeden Altersklasse qua-
lifizieren. Loana belegte bei

den Mädchen AK 11 den
neunten Platz und konnte ins-
besondere als Erste bei der
Teildisziplin »Speedgolf«
punkten.

Durch ihr ausgezeichnetes

Abschneiden hat sich Loana
nun zur kommenden Saison
für den Förderkader des Ba-
den-Württembergischen Golf-
verbandes am Stützpunkt 
Tuniberg qualifiziert.

Golfclub Gröbernhof:

Loana Heitz erfolgreich bei der
Golf VR-Talentiade

Loana Heitz (zweite von links) vom Jugendkader des GC Gröbern-
hof vertrat den Club erfolgreich bei der VR Talentiade. 
                                                                                       Foto: Golfclub

Start zum 15. Brandenkopf-Berglauf: 110 Läuferinnen und Läufer stellten sich am gestrigen Sonntag der sportlichen Herausforderung. 
                                                                                                                                                                           Fotos: Hanspeter Schwendemann

Start beim Storchenturm – Zieleinlauf beim Brandenkopf. Die Ära der Brandenkopf-Läufe ist gestern
zu Ende gegangen.

Serie der klassischen Bergläufe ist mit der 15. Wiederholung zu Ende gegangen:

»TrailRun 21« löst den Brandenkopf-Berglauf ab
Turnverein Unterharmersbach kann sich dem allgemeinen Trend nicht entziehen – 
Bruno Schumi und Kristin Sander sind die Tagessieger

Schnellste Frau war gestern Kristin Sander (Mitte) gefolgt von 
Anja Carlson (2. Platz, links) und Nadia Dietz (3. Platz, rechts). 

Die schnellsten Männer nach dem Zieleinlauf (von links): Manuel
Becker (3. Platz), Bruno Schumi (1. Platz) und Roland Golderer 
(2. Platz). 

Bergläuferin Nathalie Biasolo stellte gestern ihr neues Trainings-
buch vor, worüber sich auch TVU-Vorstand Ludwig Börsig freute. 

Vorsitzender Ludwig Börsig und Hauptorganisator Alfred Sieges-
mund (von links) ehrten gestern auch die treuesten Teilnehmer
des Brandenkopf-Berglaufs Wolfgang Vogel, der 15 Mal mit dabei
war, sowie Bernd Kuderer und Siegfried Blum, die 14 Mal an den
Start gingen. 


